
IS° Pauli apsstelamt . Die Epistel Mp .1.) Kes,ka ,r latur .

/Da ? i Lapitel / , , M null euch aber nicht vcrbalten .
Die gerechHkeilk̂ mrnickeLUSvemgesetzdeklttbenbruder , dch ich * NM«acur uno Seißn w,rrten, dennallebeidenMder „ . ^ ^ " " ^ 'IliMevor ,vttdnnaeieci'r sind. / iH H/-or̂ . ẑ ^lch zu kommen (bin aber ver-- a>---4 s<-̂ --- aejcht i

^ K -'uich ° «i" -Ä
8 ^ st, , bcruffen zum apoficl ,

' ausgesoudert zu predigen
daUcvanaelinmKSlles ,

' Gstsa>.<,,ie. c.i 'z,r . Gal.i/ks.
(2. Melchc : er zuvor ' verheiffenhat

durchs seine Propheten , in der heiligen
schritt ) ' Til .1,2. s Kesch .z,2i .

" z.Von seinem Sohn , (dcrgeborcn .ist von
dem samcu David , nach dem fleisch ,
h, rZ7 Und kiältiglich erweiset ' ein Lolin
KDtless nac!',dem (Heist , der da heiliget ,
sini der zeit er anterstanden ist von den
todten ) nemlichILsus Lhristus , unser

. schaffetc, gleichwie unter andern
Men . ' iTflest - ,« .

-4 - Ich bm -in schuldcner begdeder
Kriechen und der Ungricchen , bOeder
weisen und der unweistn .

ir - Darum , soviel an mir ist , bin ich
geneigt , auch ' euch zu Rom das cvange-
lium zu predigen . ' Kcsch.rz ,; ,.

iV.Ienn ich schäme ' mich Vcu cvau -
gelii von Christo nicht : Venn cs ist
eine kraft GVttes , sie Sa selig ma¬
chet alle , die Saran glauben , sie W -
Sen vornehmlich ,

ssti-

aii

st»S-»
e. A

und auch die
, Griechen . ' Ps .4o , io . Psin ^ s.

SttzMtzssä .n^ . Sintemal darinnen offenbaret wird

^ (s. MsLw -V -nwlrhÄenem ^ ^ KAt M .gen gnade und apostclaml , unter allem
Heiden den b gehorsam des glaubens ans-
zurichten » nie, scmcm namen :

» Mrsch.y,is . s Röm.iS,26.
«. Melcher 7' hr znm kheil auch segd ,

die da berufen sind von ILsu Lhristo .)
- . Allen , die zirRoin sind , den liebsten

KDttes und ' bernffcnen heiligen : Kna -
de sen mit euch , nnd sricde von KDtt ,
iinstnn Mter > und dem -HErrn ILsu

ivjil

LM -MMZF «r .-^ . Lph .. .
8. Anis Me ^ däncke ich meinem HStt ,

dm ch ILsum Christ , eurer aller halben ,
s dast man von eurem glauben in aller welk
saget . ' ! Lor .l,4 .5. si ? hcff. i,8.

v . Denn ' KDil ist mein zeuge , wel¬
chem ich diene 4' meinem gcist am evan -
gelio von seinem Hohn , dass ich s ahn
rinterlaß eurer acdencke,

«c.9,1. Pbil .!,8. t Eph.i,i6 .
IO. Unö aüczcit in meinem gebet slche :

ob sichs einmal zutraaen wolle , das! 'ich
zu euch käme durch KDtles willen .

, i . Denn mich ' verlanget euch zu se-
lcu , ans dast ich euch mittheile etwas
geistlicher gäbe , euch zustarckcn :

aLr

«ei:

SZ.IS.Z1
ir . Das ist , düst ich samt euch getrö¬

stet würde , durch euren und meinen glau¬
ben , ' den wir unter einandcrhaben .

«r Perr .i , i.

. die Gerechtigkeit , die v^ r gilt , .
welche kommlstuis glauben Ä^ glaubensK^ li
baue denn geschrieben stehet : Der gerecht
le wird seines zlanbens lcbcn.s.«-U ?fLL° '>, »

Ebr.io .zS. N,jl
iT Mnn KSttes zorn vom Himmel ,

wird offenbaret Lber alles gottlose wesen
und Ungerechtigkeit der Menschen, die die
Wahrheit in ungerechtiMtMalA ^

ip . Denn dast man weist , öasi äMZÄi ^
sep , ist ^"ihncn offenbar : denn KSlsbÄ "
hat es ihnen offenbaret ;

*Gesch.l4/l5-scqq.
ro . Damit , dast ' KSltes »nsichlba-

res wesen, das ist , seine' ewige kraft »ad
gottheit , wird ersehen , so man des wahr-
nimt an den wercken , nemlich an der
' schöpfnng der weit ; also , dass sic keine
entschuldigunahabeNj , , ^,'Ljob .i2,7.8.-.

ri . Iicwmstcwustens dafeiaKNlt
ist , und haben ihn nicht gepreiset als einen
KDtt , noch gcdanckct : sondern sind in
ihrem lichten eitel worden , und ihr ' un¬
verständiges herh istverflnstcrt . ' Sph .4,^ .

22 . Da ' siesichfür weisehielten , sindsie
zu narren worden : ' Zer .10, 14. 1-sor .i,ro.

2z. Und haben ' verwandeltdie Herr¬
lichkeit des unvergänglichen KNttes i» ein
bilde ; gleich dem vergänglichen Menschen,
und der vögcl , und der b viersüstgen und ^ ^
der kriechenden thiere . ' 5Mos .4 , >;U " rr

, Wn «d.l ,, i«>«11,14. i^

ti.d
Üh

ÜU
rj>>«
« !,

24 , Dar-



"y

' «ist
; »n
«A-
tÄ
--!>
rrf
ti »,

.̂ Sl;

22
W

»Er

Sünden der Men . (Lap .i .r .) an die Römer . Men sind auch sstnder. m
24 . Danun Kat sie auch KM dahin

gegeben in ' ihrer Kerken gelüste , in Un¬
reinigkeit , zu schänden ihre eigene leider
sn ihnen selbst: ' Ps .8i, iz .Kesch .14,16.

Die KDttes Wahrheit Kaden ver¬
wandelt in die lügen , und Kaden gcehrct
und gcdienci dem geschöpf mehr denn
dem ichöpfcr, derda ' gelobct ist in ewig-
keir. Kmen . ' c.ch; .

- 6. Damm Kat sieKM auch daKin ge¬
geben in schändliche lüste. Denn ihre
' wciber Kaden verwandelt den natürli¬
chenbrauch in den unnatürlichen .
' zMos.!8,rz.Weish.i4 ,r6 . Eph.'s,i2. Jud .v.ro .

L7. Dcsselbigcn gleichen auch die Mau¬
ser Kaden verlassen den natürlichen brauch
ieswcibcs , und sind an einander erhitzet
in ihren lüsten , und Kaden * mann mit
mann schände getrieben , und den lohn
ihres irrlhums (wie es denn segn solle) an
ihnen selbst empfangen . ' zMos.2o, iz .

i Cor. 6 , 9.
aS. Und gleichwie sicnicht geachtet Ka¬

den, dass sie KM erkenneten : Kassie
KM auch dahin gegeben in ' verkehrten
sinn, zu th'un , das nicht taugt ;

Voll alles ungerechten , hurcreg ,
schalckhcit , geitzes, bosheit , voll Hasses,
Mords , Haders , lists , giftig , ohren-
blaser ;

zc>. Verleumder , gokkesvcrachtcrssre -
veler, Koffürtige , ruhmrakhige, schädliche ,
den eitern ungehorsame in«"'

zi . Unvernünftige , treulose , stdrrige ,
unrersdhuliche , uiibarmhcrtzige ;

zi . Die KSttes gerechtigkcit wissen ,
(dass, die solches thun , des tödes würdig
sind) thun sie es nicht allein , sondern Ha¬
ben auch ' acfallen an denen , die es thun .

oe.

Das r Capital .
Die Juden sind sowol sünder als die Heiden,

dbsicsichgleichdesgesetzeSMosis und derbeschnei-

i .k?> Rrum , 0 mcnsch , kanst du dich nicht
entschuldtzen ,' wer du bist , der da

richtet : denn ' worinnen du einen andern
richtest , verdammest du dich selbst ; sinte¬
mal du ebcn dasseibige thust , das du rich¬
test. ' MattH .7,L. Marc .4, r4 . Luc .6, zs .

r . Denn wir wissen , dass KDtkes urtheil
ist recht über die , so solches thun .

z. Denckest du aber , ommsch , derd »
richtest die , sosolches thun , und thust auch
dasselbige , dass D » dem urthei ! KMesi
entrinnen werdest ?

4 . Ndcr verachtest du de» reichthum sei¬
ner güte , ' geduld und languiüchigkeit ?
Missest du nicht , dass dich KSctes güte
zur busscleitet ? ' 2Pm . -,? .i5.

; . Du aber nach deinem verstockten und
unbustfertigen hcrtzm haustest dir selbst
den zornauf den tagöeszorns . undderos-
fcnbarung des gerechten gerichrs rsOncs :

6. rvelcher ' gcbcurviiVelttemieg -
lichen nach feinen wercken ;

»Es.U-v, io . c.62, n . Zer.r^ lO.
Matth .i6,^7. rCc-r.; ,8- 2Cor-5,l0 .

c.22.12.
7. Reinlich preis , und ehre , und unver¬

gängliches wesen, denen , diemitssieduld
in guten wercken trachten nach dem ewige»
lcben ; ^ " ' ^"^ - ro , «»

s. Mer denen , die daMckisch sind, und
der Wahrheit nicht gehorchen , gehorchen

chhê dWLiWMĉ , Wjnade .und Wn
^ ' s ." Ärüb >alundangWerMMensiews-e.
Menschen , die da böses thun , vornchmlichü ,
' der Menund auch der Kriechenc .z, - ?E

iv .iZZreis aber, und ehre , und friede , al¬
len denen , die daguts thun , vornehmliK
den Men und auch den SriechoihE ^ N )

II . Denn ' es ist kein anschenverper , ^
son vor GGti . ' Kcsch.io,Z4.:cî

ir . Welche ohnTgesetzgcsündiget Habens
die werden auch ohne gcsctzverlören wer¬
den ; und welche am gcsctz gcsündiget ha¬
ben , die werden durchs aesetzverurtheilet
werden : ' ^

(iz . Sintemal vor KM ,nicht die das gc-
seh hören,gerecht sind : sondern ' die das ge-

nicht haben , und - och' von natur tsiun des
gesctzes'wcrck : dieselbigcn , dieweil sicdas
gcsctz nicht hgbeg , sind sieihnen selbstein
gchtz - -» « L .W '.WRitxÄ ' «

1; . Damit , dass sie beweisen , des gc-
seßes wcrck segbeschrieben in ihrenhertzcn ,
sintcinal ihr gewissen sie bezeuget ; dazu
auch dicgedancken , die sichunter einander
verklagen oder entschuldigen .)

16. Kuf den lag , da KM das verbor¬
gene der MenschendürchZLfumLhrist rich¬
ten wird , laut meines coangeiii.

(M ) r -7 - Sie



>Sr Sünden der Me ». Die Epistel (Lap .r .z.) Nll - Menschenfalsch
-7 . -Siche aberzu , » « heissesteia Zude, L. Zwar fast viel . Smn erSn ,

»md Mastest Sich miss gesetz, und rühmest ist verkramt , was KSli acredt hak ^
- lchSDUes , ' Ps.>47,,S'-->. G.sch.7,;s

iS. Und wcistcstseinen willen : und weil S. Dast aber etliche ' nicht glauben an
du ans dem gesctzunterrichlei bist ,^prüfest dastelbige , was liegt daran ? Holle ihr
du , was das bestezu thun scr> i Unglaube KSttcs glaube » aufhcbcn ?

i ? . Und vermistest dich zu segn ein ' lei- ^ ^ .4,-4 Rim .?,»; - Tim.-,, , ,
ter der blinden , ein licl-iderer , die ü » fm- ^ bleibe vielmehr
sternist sind ; ' Matth .-; , ,4 . Luc .ü, ; ? . sei, wahrhafiiĝ nud alle

20 . Lin züchtiger der thörichtcn , ein
lehrcr der einsaitigen , hast die form , was
zn wissen und recht ist im gcsch.

21. Nun ' lehrest du andere , und lehrest
dich selber nicht . Du predigest , inan solle
nicht stehle» : und du stihlcst.

Menschen falsch ; wie s geschriebenste¬
het : Ruf dast du gerecht fegst in deinen
Worten , und überwindest , wenn dn'gcrich-
tei Zoh -b Ät .>, r .

—Ps.ör,i0 . Ps.n6 ,n . ^ Ps. 1̂,6.
; . M aber also , dast unsere ungercch-

tiMt HSttes gcrechtigkeit preiset - was>Manh .; zt4 . geeigi . wa»
22 . Du sprichst , man sollenicht ehcbre - wollen wir sagen ? Hstdcnn KStt auch un-

chcn 1und d» büchst die ehe. Dir greuelt gerecht , dast er darüber zürnet ? (Zch rede
vordengötzcn : ünistraubest Wlt , wc^ also auf Menschenweise.)
sein ist, ^ 6. Agg ich ferne - k

azi Du ' rühmest dich des gcsehcs , und
schändest KDtt durch üstertretnng des ge-
sctzes. ' c.? ,4 .

24 . Denn ' eurenthalben wird HDtt -tZ
name gelästert unter den Heiden , als ge¬
schrieben stchcl. " " Ls.; 2, ; .!t .

" 2; . Die beschneidung ist wol nütz , wenn
d» das gcsetzhastest : haltest dn aber das
gesctznicht , so ist deine ' beschneid» »-; schon
eine vorhant worden . ' Zer .4 ,4 . c.s ,25.26 .

26 . Ho nun diechorhant das recht im
gesell halt : meinest d>s nicht , dass seine
vorhant werde für Me bcichncidnng ge¬
rechnet ?

27. Unü wirdmso ^ da^ vonnatureine
vorhant ist , » nü das g-seß vollbringet ,
bich-richtcn : der dunnterdcinbuchstabcn
und beschneid,ung bist , und das gesctzübcr -
triltest . -' ' ' ^ '-»

2g . Denn ' das ist nicht einende , der
auswendig ein Zndc rst : anch ist das nicht
eine beschneidung , die auswendig im fleisch
geschichk.vH -s ^ ' Zoh .8,W. Nom .? ,7.

29 . Sondern das ist ein Znde , der iw

samt untüchtig worden
gutes Ihne , anch nicht Einer ;

iz / ' Zhrschlund ist cuLoffcngrab , mit
wendig verborgen ist ; und die beschnei- ihren zungen handein sie triealich , o!M -
Sung des hertzcnS ist ' eine beschneidung , Ast ist » nier ihren ltppen
die im geist und nicht im bnchstabcn ge- Vs.-4° -4.
schicht : welchcs/ lobP nicht aus Menschen,
sondern aus'KDli . ' ; Mos.Zvsü.w.

i haben denn dieZüden vo>lheils ?
oder was nutzet die beschneidung ?

-7 A

Ä

6. Das sch ferne ! Mir ' könte sonst
KNtt die well richlcn ? ' , Mos .-«,- ; .

7. Denn so die Wahrheit LStles durch
meine lügen herrlicher wird zu seinemprciS,
warum solle Ich denn noch als ein ' sün-
der gerichtet werden ? ' ' c.6,1.

8. Und nicht vielmehr also thun ,wie wir
gelästert werden , und wie etliche sprechen,
dast wir sagen sollen : -kaffes uns ' Übels
thun , ans dast gutes daraus komme?
Welcher verdanimnist ist gantz recht.

g. Mas sagen wir denn nun ? habe»
wir einen vorkheil ? Kar keinen. Denn
wir haben droben beweiset , dast ' bcgde
Züdcn und Kriechen , alle unter der finde
find. ' c.n , ; 2. Hal .z,22.

10. Wie denn ' geschrieben stehet : D »
ist nicht ,der gerecht sevsanch nichlE -nev ;

'- P !44 , -. . Ps .5; , ^ .
11. Da ist nicht , der verständig seg; da

ist nicht , der nach KSlt frage ;
12. Sie find alle abgewichen , und alle-

da ist nichl , der
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14 . ' Zhr mnnö ist voll siuchrnZnnd bit-
terkeit ; ' Mm,7.

' Zhrc faste sind eilend b' nt m ver-
giesten ; ' Hpr .i, ,6 . Ls.;>- ,7.

-6, Zn ihren wegen istetuiumaüuad
hertzeleid ;

17. Uod

r «
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nicht
Und dm weg^ dcs r̂iedes .wiffcnsie

I „vdsünder . (§ap .?.4 .) an die R ömer . Klauben ? gcrechstakeit . >Ä

zo . Sintemal cs ist cin einiacr KDthder
da gerecht machet die beschnciduna ' au ?
dem glauben , und die vo 'haut durcb den
glauben . ' Kchl >,<,n .

zi . Me ? Heben ' wir denn das >eseß
auf durch den glauben ? Daä se„ ferne !
Ändern wir richtendas geseß

Das 4 Lapiecl .

sagen wir denn von unserm va -
-Ä ) ter Abraham , daff w gefunden

habe nach dem fleisch ?
2. Das sagen will ZK Abraham durch

die wercke gerecht , sohat er wol ' rühm ,
aber nicht vor KDlt . ' c.z/ r/ .

Z. Mas saget denn die ' schriftl ? Abra¬
ham hak Gevtt gegläubet , und Vas
ist ihm zur gcrechtigkeit gerechnet .

*l G>ü.z,6. Zac.r, 2; .
4 . Dem aber , der mit wcrckcn mngchet ,

wird der lohn nicht aus gnaden zug'ekch -
M , sondern ' aus pflicht ^ is «si^ >c.n ,6.

Dem ! aber , der nicht mit wcrcken
umgehet , glaubet aber ' an den , Ser
die gottlosen gerecht machet : Sem
wird sein glaube gerechnet zur ge -
rechtigkeit . ' k-z,28. ,

6. Nach welcher weise auch David sa- ->
get , daff die seligkeit seg allein des Men¬
schen , welchem ADtt zurechnet die gerech-
tigkeik , ohne zuthun der wercke , da er
spricht :

7 . ' Selig sind die , welchen ihre Unge¬
rechtigkeit vergeben sind , und welchen ihre
süliden bedeckt sind ; ' M ?r , i .- .

8. Selig ist der mann , welchem KDtl
keine finde zurcchnet .

s . Nun diese seligkeit gehet sieüber die
beschneiöung / oder über die vorhauk ?
Mw muffen ie sagen , daff Abraham scg
sein glanbe zur gerechiiakeit qekechnet.

10. Mie ist er ihm denn zugerechncts
Zn der belchneidung odcr inder vorhautk
Dhne zweiscl nicht in der beschneidung , son¬
dern in der vortzant .

11. Das zeichm aber der bcschucidimg
empfing er zum ' siegeldergercchtigkcitücs
qlaubens , welcheu er noch in der vorhauk
halte : aus daff er wkrde cin vater aller ,
die da alimbcn in der vorhaut , Säst densek-
biaeusolches auch gerechnet werde zur gr -
rechtigkell ; ' - Mas . i7, i --.i -.!e.

(W ) 4 -2. Uns

iz . ' Es ist keine furcht KDtte ? vor ih¬
ren angen . ' 1Mos .20 ,11. As .z6,2.

f io . Mir ' wiffen aber , dafl , was das
>' geseßsaget , das saget cs denen , die unter
! dem geseß sind ;^ a»s daff aller s mnnd ver -

M ^ WAuLÄF !LMlt KDtt schul-

VMMkein flciscĥ ürch des
geseßeswercke vor ihm gerecht segn mag ;
denndurch das gesch kommt erkentniff der
finde. ' Kal .2, iü . Ns .i4Z,2.

ri . Nun ' aber ist ohne zuthun dcsge -
seies die gercchtigkeit , die vor KDtt gilt ,
oflcnbaret , und bezeuget durch das s geseß
«nd die propheien .' Hcsch.i ; ,n .sZoh .; ,46 .

22. Zch sage aber von solcher gercchtig -
kcitvor KStl , die da kommt durch den
glauben an ZEsum -Lhrist , zu allen und
ansalle , diedaglaubcii .

az.Denn ' es ist hie kein unterscheid ;
sie sindsallzumalsündcr , undman -
gclÄcs ruhms , Sen sie an GVrr Hu¬
be,, solteztt . ., 4 .^ " c. ---, ir . Kal .z,28.

e'r ^ ' üild werden ' ohne verdienst
gerecht aus seiner gnade , durch Sie
erlöst », g , so durch Christum IEsum
geschehen ist : ' Eph .2, 8.

2; . WelchenGGtthatvorgcstcUct
zu einem " gnäoeMuhl , durch den
glauben in seinem biut , damit er die
gcrechtigkeit , die vor ihm gilt , dar -
bictc , in Sem , daß er sünde vergibt ,

weiche bis anheAMAleNiwaL linier

S-MWMld ^ MK -z .Lbrl4 , i6 .
es^ .AnsoaMzu sieM zelie» darbotc

diegcrechtigkeit , die vor ihm gilt ; auf daff
Lr allein gerecht seg , und gerecht mache
den, der da ist des glaubms an ZEsu .

27. Mo ' bleibet mm der rühm ? Er ist
aus . Durch welch geseß ? Durch der
werckegeseß? Nicht also , sondern dnrch
des glaubcnS geseß. ' c.4 ,2. 1Eor .i, zi .

28. So ' halten wir es nun , daß
der mensch gerecht werde ohne des
geseycs wercke , iMein durch Sen
Ägubens ^ LÜZi -H l^ k' .Kal .2, iü .!c.
E« EDde ^ D ' MssachchSer Züden
KDtt ? Zst er nicht auch derhciden KDlt ?
Z» sreglich auch der hcioen KDtt . ^ "



- 84 KlaubeAbrahams . Die Epistel (Lap ^ .?.) Lhrist -nrnhm .
^ .Sondern auch um unstrt willen, wel¬

chen es fall ziigercchnct werden , so wir
glauben an den , der unser» KLrrn Ä -
smn auscrweckcl hat von den lodtcn ; '

r ; . Udclchcrist ' umunscrcrsknS «
willen vahin gegeben , uns um unse¬
rer gerechtigkeit willen aufcrwcckct .

* c.8,V. i Tvr.is,; .i7.
Das ; Capitei .

Von «klickenflüchtender aerechrigkeitdtSalLtlr
benS. Gec,ene>na«drchalrunqChrist!unsAdams.

i .^ ^ Un wir Venn sinv gerecht wor -

ir . Und würde auch ein vatcr .der Ke-
schncidnng , MMMerer , diM 'oer
bMnciduna smd , sondernhiwhderekl, die
«Mvandeln in den ftiffstapfen des alaubens ,
welcher war in der vorhaul unsersvaiers
Abrahams .

iz .' Denn die ' vcrhciffung , dass er sol¬
le seyn der weit erbe , ist nicht gescheiten
Abraham , oder scincin saincn , durchs
gesch : sondern durch diegercchtigkcit des
glanbeiis . - iMos.i ?^ .«.

-4 . Denn wo die vom gesch' erben sind : vc » vurch ven glauben : so ha¬
ss ist der glaube nichts , und die verhtts- den wir ' fricve M GO « , durch
sungistabc . ' Kal .z, i8. unsernThErrnIEsumilkrist .

Sintemal ' das gesch richtet nur ' -04 ,-7. z - i-.-s,
zorn an : denn wo das gesch nicht ist , da 2- Durch welchen wir auch einen ' zn-
ist a»ch keineÜbertretung . ' c.; , iz . c.7,8.io . gang staben im glauben zu dieser gnade ,

16? Dcrhalben must die gerechtigkeit darinnen mr stehen : und rühmen uns der
durch den glauben kommen : ausda'st sic Hoffnung der zukünftigen Herrlichkeit , die
sey aus gnaden , und die ' verstciffung vest soll. ' Sph .a, is . c.z,n .
lsteibe allem samen ; nicht allein dem , der Nicht allem aber das , sondern ' wir
unter dem gesch ist, sondern auch dem , der rühmen uns auch der lrübsalcn : dieweil
des giaubens Abrahams ist , welcher ist wir wistcn , daß trllbsal geduld bringet ;
unser aller vatcr . ' Käl .z, -?. ^ ^bcr bringet ersahrnng ; n-
. geschrieben stM^ Al habe fahrung aber bringet Hoffnung ; ' Zac .i,z.
dich gesetzt zum vater meleuheMn , vor ' ^ . Hoffnung aber lüstetnicht zu schan-
HLtl , dem du geglaubet hast ; der da lc- ^ Eden . Denn dictlicbsKSllcs ist
tendig machet die tobten . und rüstet dem , „ gegossen in »nserrherhe durch denheili-
dasmchtist , dastessch .-Kl^ , iMos.i7 , ; . welcher uns gegebenist.

18. Und er Hai geglaubet au , Hoffnung , - E», .«,-8.-s. i i Z-h a .-s .
da nichts zu höffcnwar ; aus das: er würde 6. Denn auch LilliM , da ' wir noch
«in väter vieler HelNu , wie denn zu ihm schwach warcn ^ Msstxr zeit , W s M ulis
gesagt ist : ' Also solldein samc seZn. gottlose gestorben. ' Sph .r, i . s - Mr .z,iS.

> , ' stirbt kaiiH iesWd um des
is . Und er ward nicht schwach im glau - "HMes willen : »m etwas 'gutes willen

den : ' sähe auch nicht an seinen eigenen MlcvicsteMMwMMsn .' Zoh .i; , iz.
leib , welcher schon erstorben war , weil er ' ^ zTDarilm preist ! KM seine' liebe ge-
säst hunderljührig war ; auch nicht den gen uns , daff Lhristus für uns gestorben
«rstorbcnen leib der -Sarah . ist , da'wir noch sunder waren .

*1 Mos.17,17. -»>6
20 . Denn cr zweifelte nicht an der ver - tverocn wir ievicliyM ^rrch Ha

heistnng KStkes durch Unglauben : son¬
dern ward starck im glauben , und ' gab
HMdiechre ; ' Sbr .n , 7.

ai .' Unüwusteaufsalleracwisteste, dast,
was KM vcrhcistct , das ' kan» er auch
«hun . ' Ks. ii ; ,g. Ss.; 7, is . Luc .»,z7.

ar . Darum ' ists ihm auch zur gercch-
ligkeit gerechnet . ' iNeos . ir / .

rz . Jas ist aber nicht geschrieben allein
' um seine! willen , daft es ihm zugcrcch-
nckist : ' c.i ; ,4 .

>»

S

«8

» 1

ck ,

behalten werden vor dem zM , Iwchdem
wir durch sein blut gerecht worben sind.

10. Denn sowir Mil ' versöhnet sind,
durch den iod seines Lohns , da wir noch
scinde waren : vielmehr werden wir seng
werden durch sein leben , so wir nun ver¬
söhnet sind. ' rLor .5,i8.

11. Nicht allein aber das : sondernwir
rühmen uns auch KStteS , durch »nstrn
HLrrn .MnmLhrist , duro , welchen wir
nun die Versöhnung emplange » habe ».

II . De»



, § WamundLhristuS . (Lap .; .«.) an die Römer . Heiligung - erger echtfertigten , -v
^ Dcrhalben , wie durch Einen men - Das 6 Lapitel .

flliendie sünde ist kommeu indie weit . lind D° >I -erH-Mgun,, IUI»neuem<,!d°rs»m , atsu «
WN VN>u»oe >/>wmiia .j mua » UV s,n4l g-een-iigt-it srz -,!«nb-ns.der' tod durch die sunde , -und ist M der i -
tad zu MslUNM »

'MMMveMtlMÜ
" WMnnöttMdeM
bis auf das gescsi: aber ' wo kein gcseh ist s
da achtel man der sünde nicht . ' c.4 ,1; .

14. Hondern der lod herrschetevon A -
dam an bis ans Mosen , ä»ch über die , die
nicht gcsündiget haben , mit gleicher Über¬
tretung', wie " Adam , welcher ist ein bis^

As wollen wir hiezu sagen ? ' Lol«
-LV len wir denn in der sünde behar-

DMHn , auf das! die gnade desto machtiger
" Herde ? ' Kal . r , !/.

a .Das feg ferne ! Wie sollen wir instA stn -
dc wollen leben , der wir abgestorben sind !

z.^ ^ Iifsct ' ihr nicht . Säst alle , Si «
wir in JEsum Christ gerauf-

fct sind . Sie sind in seinen tov gr -
<8al .z, r7 . Lol .r , i2 .

' mitihmbcgra -
inöen tod : auf

Vast , gleich wie Lhristus ist aufcr -
wcckct von Sen todten , durch die
Herrlichkeit des Vaters , s also sollen
auch wir in einem neuen leben
wandeln . ' c.8, io . sHph .4,rz.

Col.z,8-seq. iPetr .2,i . (.4,1.2. Ebr.ir ,, .
; . Ho ' wir aber samt chuMvMMet

werden zu gleichem tode , so iWen Kir

>ks, Li Lor .r5, ri , 4L... tauftk ? . ^
' 1; . Abcr miMMt stchs M ^ er̂ aK )MA 4 So find wir ic '

wie mit der sünde. Denn so an " Einctzpb'eu durch See tauffe
flnste vm ' gcstorben sind ; so ist vielmehr
KAttcS ^gnade und gäbe vielen reichlich
wicdcrfahre », durch fdie gnade des einigen
Menschen, ZLsu Lhristi . ' i Lor. i;, ar .

' isstUno stichsist diegabe alleinLberEi -
ne sünde , wie durch des einigen sünders ei¬
nigesünde alles verderben . Denn das ur -
thcil ist koinmen aus Einer ffmde zur ver¬
dammnist : die gäbe aber Hilst auch aus
vielen sünden zurgerechtigkeit .

17. Denn souin des einigen fände willen
' der tod gcherrschet Hat durch den Einen :
Nilyichr werden die , so da empsahen M , .
sM der gnade und der gäbe zur gerech- rechifert !
tigkcit , Hcrrschenjml/ bcn, durchEmen,
KMlKj >riil .) lMDMMeirH .l, i«. ben : so glauben wir , dast wir auch mit

i8?Me nun durchEinê sünüc die ver- jHm leben werden ; ' r Tim .2, 1.
dammnist überalle Menschen kommcnist : y. Und misten , dastLhristns , vondcn

also ist auch durch Eines^ ercchkigkeildie todten erwecket , ' Hinfort nicht stirbt ;
recktfcrkigung des lebens ubw alle men - der toü wird hinfort ' über ihn nicht hcrr -
8W Hen . ' Sffenb .1, 18.

Denn gleich wie durch Em'esmen -.^ - 10. Denn das er gestorben ist , das ist er
schmungehorsamviclc'sü^ WUdcn siM/s der sünde gestorben ^ zu « nein mal : das
also auch durch EineL.Mcwlam ' 4vcroeN ' kr aber lebet . das lebet ersEalso auch durch Ei ^ MWK ' wW « ' ' tr aber lebet , das lebet erTStte .̂ « " -^
' vielegmchtE^ ^- LLEA ,11. 11. AlsoauchIhr , haltetcuchdasür ,

"" ^ ^ ' geH avm U neben kuikcĥ Wast ihr ' dersündegcstorbensexd , und le¬
ist die sünde mächtiger würöchlr 'b /t SStte in LH'risto ZLsu , unserm

guchder MMÜWLlelch
s. Dieweil wir wissen , dast unser alter,s '

niensch samt ihm ' gecreuhiget ist , auf dast"
der sündliche leib aufhöre , dast wir hin¬
fort der sünde nicht dienen . ' Sal .;, r4 .

7. Denn wer ' gestorben ist , der ist "ge-

>,no mr avck ' Mlt -LMstogrstor -

ro . Das ' gejeh avek ' P neben ein!
men , auf dast die sünde mächtiger würö^ rch/t SStte in Lh'risto ZLsü ,
Woaberdiesündemächtigwordenist , da HErrn .s ' ' iMr .r, r4 .
ist doch die gnade viel mächtiger worden : ir . Ho lasset nun " die sündcüiichtherr -

. sichenin eurem sterblichen leibe , ihr gehör «
I, l ^ ^ lle- gim !Uleillen in leinen lüllen . ^ r es
herrschet hat zu dmi tode , also auch herr¬
scheSie gnade durch die gcrcchtigkeit zum
' ewigen leben , durch ZLsum Lhi ist , un¬

fern stzLrrn . ' c.Lrz .

sam zu leisten in seinen lüsten .
»i Mos.4, 7. Pt . » », !?; ,

such begebet nicht der sünde eure
glieder zu ?er Ungerechtigkeit : son¬
dern ' begebet euch selbst SLlt ,

(M ) 5



i8S
Neuer gehorsam ._ Di - Epistel (Lap .s .7.) Ne uheit vom gesth.

kü>!.EÄtzndigsind ; und eure - . Denn ' ein wciftdaSilmM ^ ,«
glieder KDttt zu wäMdcr gemhtlgkelt . ist , dieweil !« mann lebet , ist ft

-4 - DenTdie söndMd ' ' nicht Herr- L " ^ ^ ^ ' " °"»
scheu lkönncttlübcr euch : sintemal ih '.̂ bstt .m ^ ^ " "" S ŝttz, das den
unter dem gcseß scgd, sondern unter der
gnade .

W
4a>̂ 7 . 4 6 « i .Mos 4,7.

I?. Me mm ? sollen wir sündige » , die¬
weil wir nicht unter dem gesch, sondern
' unter der gnade sind k Das sch ferne !

*Zc>l). I , l6 .
16. Mffct chr nicht , ' welchem ihr

«uch begebet zu knechten i» gehörst» » , des
kne'chtts.Hdihr , dein chr gehorsam egd :
«s scr, der sünde zum tode , oder dem ge¬
horsam zur gerechtigkeil . ' Zoh . . , ; 4 .:c.

17. ÄStt seg abcr gcdanckci , dast ihr
knechte der künde gewesen send : aber nun
gehörmm wMtsvon berl « dem Vorbild
Her lehre , KWem chnnMn send.

« .' Denn ' nun ihr frei , worden st'yd von
der sünde , segd ihr knechte worden der ge-

1§or ./^->.
s- Wo sicnun ' bev einen, andern man¬

ne ist , weil der mann lebet , wird ft eine
ehcbrecherin geheisten : so aber der mann
stirbt , ist sie srcr, vom gcseh, dast sienicht
eine ehcbrecherin ist , wo sicbei, einem an¬
dern inannc ist. ' Matth .; ,; - .

Mo auch , meine brüdcr ^ hr si-yd
gäsMoem gesch, durch den lcibLl,risst :
öaftihr eines andern segd, iienilichdeS ,
der von den lodten aiiferweckct ist, auf
dast wir Wt .tkrn -Wrhu « .'M .« Hg !L .

8äfti ? MieiW warenl 'dâ wa -
rcn die sündlichen lüste , welche durchs ge¬
schsicherregtest ,kräftig in unfern gliedern,
U« WW » M -

S -- i
Ä
SÄ

rechligkeit . ' ' /soh .ft -j- . «̂nd chm ' abgestm lmi , das uns gefangen
' <Lvia-i' am7 sonn!- -» »ach nin 'iav «., stielt also , dast wir dienen sollenim neuen

i , . f > LHmust ' »icnschltchdi .von reden , ' - - -
uni der schwachhcit willen eures

flcischcs. Slcichivie ihr eure glieder 7 be-
gchcn habt zu dienst der unreinigkeil ,
und von einer Ungerechtigkeit zu der an¬
dern : also begebet nun auch eure glieder
zu dienst der gercchtigkcik , dast siehcilig
werden . ' c.z, ; . s c.L, i ; .

" Nenn da ihr ' der sündeknechte wa -

wcsciidcSgcjstcs , und nicht immlteli we¬
sen des blichstabens .'l^ MAM ^ 6,r .

7. Was wollen tm/ denn nun sagen!
Zst das gesch sünde ? Das seyferne : Aber
die sünde erkantc ich lucht , ohne durchs
gesch. Denn ich wüste nichts von dtt bist,
wo ' daS gesch nicht hätte gesagt , Last
dich nicht gelüsten ; ' r Mos.-->,i7.:c.

st. Da nahm aber die sünde ursach am
^ä , dawarctihrsm , vonöergcrcchtihkcit . gebot , und 'erregte in mir allerlei,' !»st.

- , , ' -4- D ^ n » ohne daS acseh war die sünde todt,
AZ hattet ihr mm zu der zeit für " >J »,

sm

srucht k "Melcher ihr euch icßt ' schämet : y. Ich aber lebte etwa ohne gesch.
denn s da^endaderselbigcn ist der loch Ja aber daS gebot kam , ward die sünde

W
llr.U

Run ihr aber segd von der sünde^ eun wr aber fego von der sünse ^ garb . , z g^ d sich,
?r -N , >md LStleS knechte worden : habt ^ zum tode gereichte,

ra «Ä
ihr eure srucht , dast ihr heilig werdet ;
daS ende aber daS ewige leben .

-z. Denn der toö ist der ' ftndeftsold :
aber die gäbe KSiteS ist daS ewige leben ,

' das mir doch zuimlekn gegeben war .
Denn die sünde nahm ursach am gc-

" und Mete mich
.-M

rnLhristo ZLsu , nnserm HLrrn ^ L)
bot , und betrog mich ,

t»» durch daffelbigc gebot.
''" l iL. Jas ' geschist ie heilig : u »ddaSge -

.. -».Ev -vm« -. , - . - ^ L> t ist heilig , recht »nd gut .
Vvn derfceybrirvomgrskh. deSersetze«nutzen, ' iz . .'jH (»UM , öüä gUl lst , WU

»vnrkung, u»v dem kampf des innernund äuffern worden ? Das scp ferne ! AVer die sil'.lde,
Zssct ihr nicht , l ^ bcn brüdcr ,(denn auf dast sic erscheine , wie siesünde ist , hat

7 Caprtcl . '^ .-"^

1.
ich red« mit dcnm , die das gesch sie mir durch das gute den toü gcwircket :
ost das ' ge,eh herrschet über den " "

meüjchen , so lange klebet ? ' c.6, 14,

«i, !

wisten ) dop das ' gcfch herrschet über den aus dast die sünde würde überaus sftidig
' — ^ '' ' ' durchs gebot . D ' °"

r-' .



Kescllder fanden (Lav .7.8.) andieRamer Heiligung - er glflubigm .
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14. Sen » wir wissen, dast das gcsehgeist-
Meinst

Ke

! den» ich thne nicht , das ich will , sondern
Sasichhasse , das thne ich.

15. So ich aber das thne , das ich nicht
! « ill : so willige ich , dass das ' geseh gut
lscp. ' v .ir .
, 17. Ho chne Ich nun dasselbige nicht :

sonderndie sünde , die ' in mir wohnet .

s 18. Denn ich weifi , dasi in mir , das ist,
in meinem fleisch , wohnet ' nichts gutes .
Wollen .habe ich woi , aber vollbringen
dasgute finde ich nicht . ' 1 Mos .s , ; . c.8, ri .

19. Denn das gute , das iHwill , das thne
ichnicht : sondern das böse , dasich nicht
M , das thne ich.

2s . Ho ich aber thne , das Ich nicht
M : so thne Ich dajselbigc nicht , sondern
die' fände , die in inir wohnet . ' v .17.

- I. Ho finde ichmirnuneingese ^ der
ichwill das gute thun , dafi mir ' das böse
«»hanget . ' Hiobi 4 ,4 - Zös.; >,7.

tzessündlichcn fleisches,

erfordert , in uns erfüllet würde , die wir
nun nicht nach dem fleisch wandeln , son¬
dern nach dein geist.

; . Denn die da ' fleischlich sind , die sind
ßeischlich gcsinnet : die aber geistlich find,
die sind geistlich qesinnek. ' 1§01 .2,14.

«.Aber fleischlich gesinnek segn , ' ist der
tod : und geistlich gesinnct segn , ist lebe»
und friede . ' c.s ,Li.

7. Denn fleischlich gcssnnet segn, ist eine'
feindschast wieder LSlt : sintemal cs dem
geseh KStleS nicht untcrthanist , denn es
'vermag es auch nicht . -' F - i, » .4, ' Zac .4 , 4.

8. Die aber fleischlich sind, mögen HStt
nicht gefallen .

? . Ihr aber seydnichfflcjschlich , son¬
dern geistlich .-' so anders ' HDttes Leist in
euch wohnet . Wer aber §hristuS Leist

fssn. '' r Hr , 5, is .
' '" loMMr in euch m : so ist der

n lab zwar todt um der sünde willen , der
. Denn ich habe lust an KDtteszzesch , ^ jg ^ leben her herechrisskeit
^ mKvÄ -genm -nschcn : ' Ps .i ,2. - -i

Kch ßhe aber ein andergesch ui mel - „ nun der Keill des , der ' ZLsnin
»m gliedern , das da ' wiederstrcitet dem h, „ ^ hlen anferwecket hat , in ench
M . in meinem gemuthe , und mm mich . s» wird auch dersclbige , der Lhri -
zefangen m der sunden acjcß , welches ist von den todtcn auferwcckel hat , eure
inmemengliedern . Lat .; , i 7. gerbliche leibe lebendig machen ^' »!» des

-i willen ; dass sein Leist in euch wohn ^ .

24 .Ick ) elender mW r wird mich

Mst , unser « HLrrn . Ho dicnsIch nun
mit dem gemnthc dem gesehLDttcs , aber

, killdenisteisch dem geselloer sündsn ^ tz.W

1benm . mKl « -So ,4§lu bnd : dl ^ st„ vKKttcskmvcr .

(Srist -I am 8s°m>-» -
^ 'D sini>wir mm , lieben brüder ,

' schuldener : nicht dem fleisch,

.- ast wir nach dem fleisch leben . ŝ / ,7.iL .
- iz . Denn ' wo ihr nach dem MchMci ,
so werdet ihr sterben müssen : wo ihr aber
durch de» Leist desIeijches geschaffte töd -

an denen, die.in §hristoZLsu find :
fise nichts nach dem fleisch wandeln , son-

s / het ' üä
D

Aal.s , r8.
' babtnichtclneifknechtli »

chcngclstTZWen , daflihrciickaber -
lchendigmachet istÄhristo ILsn , hat mich malfirchMiMstet : sondern ihr habt ei.
flcggcmachtvon dem geseh der sünde und neu sriiidiichcn geist empfangen , dnrch
destode» ' c.8,27. welchen wir mffen s Abba , lieber Val er.

. „ -- Dm » ' das dem gesell.mmögltch war
lfintcmal es durch das fleisch gcschwachct '
«ard- >das that LStt , und sandle s«, ncn

v . Htnd

^ i« t Milbige ' Leist gibt zeugnisi un -
scrm geist , dast wir LSttes kinder find .



Ii 8 Vermahnung zur geduld . Di « Epistel (Lap .z.y.) Krosse lies - KSt ,I, .
17. Hinö wirdcnn ' linder , st sind wir

auch c' bcn ,. nm !lich GDklcS erben . unk'
miterben -äMm :sö wir andcrSfinst leiden ,

aui daffdcrselbige der ' cchgebonic len un¬
ter vielen brndern . ' Lolchiz ,

, Mclche er aber verordne ! am / die
a „ s daß nur auch mit ziirherrlichkeilcr - .hat er auch bernffcn : welche er aber be¬
hüben werden .) ' Kai .4 ,7. ruffen hat , die hat er auch gerecht ae-

eSvia-' «m4 s">im- -- n-^ !N!Ui--! ' ' ' macht : welche er aber hm gerecht

- .. d

>r .^ > Lnn ich halte cs dafür . Säst die- gemacht , die hat er auch^herrlich ge-
L ^ str zeit leiden der httrllchkcit nicht macht .

Werth seu, die annns st« offenbaret wcrdcm wollen wir denn bi-m la-
. â .. He ,in daKiigstilchc harren dct' Kch ^ > — - ". . ... . .. . . . . gen ? M ' GGttfürun .-' , wermag

nKrlei aut die offenbarung der kmdcr wieder un ? fern ? ' 4 Mol .,»,?.
^welcher auch ' seinen eigenen><iSiW? MkcmaIdie creatur unterworfen

ist der citclkcit , ohn ihren willen : son¬
dern »m de- willen , der sic unterworfen
hal . auijwffnung .

Li. Daun mich die ' cremEei, werden
wird von dem dienst des vergänglichen
wesend , zu der herrlichen fteshciKer km-
öer SSltcs .W '^ ? ^Ä 7 ÄMc ,21,2z..

Sohns nicht har verschonet ,.sondern
hat ihn für un -lÄkef dahin gegeben :
wie solle er » na mit ilsstr nicht alle »

M

Mjl
. K
r - :

zz. wer Witt Sic au - erwchlten
GVrtca ' beschuldigen ?GÜ) rt ist hie ,
der da gerecht machet . ' -Ls.; o, 8.?.

^ Z4. wcr ' wltIver2ammen ?Lhri -
-Mcuaisikie , der gestorben ist : javicl -

sehnct sich mit uns , und ängstet sich noch me !»- , der auch aufcrwecket ist ; wel -
immcrdar . eher ist , ur rechten Gipttea , und

sondern auch . . . .

er . Denn ww ^ cn'/ §asEe ' creÄiî sc,,

- 1. NichtaUem ^bersie^ londcrnauch . verteil « no . ' v . !. Hiobz 4.r».
wtz, seltij ^ dic nÄhalstn' Rs willnnS scheiden' vondcrlicbe

fsunS auch lm, unS ie!>stuachsM .httcs k Trübsal ? oder angst ? odcrvcr-

-UU
Ä ' g
e ' -l>
:.N
du

.e»

enlg
r:, L

"Wderhoffnnng . Die Hoffnung aber , die man net willen werden wir getodtct dengachcn
^ ^ Hchct , ist liicht Hoffnung : denn wie kann tag ; wirstndgcachtct wieschlachtschase.

' nicht sehen : so warten wir sein durch Et , u>" deswillen , de^ »nä. ge
gcdnld .

rs . Dcffclbigcn gieuchcn Such derKeiji
Hilft unscrer ^schwachheit aus . Dem wir
' wissen nicht s was wir beten sollw . gise lhm
fichz gebühret : sonder » der Geist selbstvcr-
trit uns MHM «.M WMSlprcchüchcin
kMcuÄN
^ " 27. Der aber die ' herßeu forschet , der
^wcist , waS des Geistes sinn sei, :' denn er
vertril die heiligen , nachdem , daSGStt
gcsället . ^ ' M-7, i? .!c.

(Epistel am S . Jacobi taze.)

Lck zukünftiges , ' MilnG . LTiiii .i, ,- :
N . Meder hohes noch tieffeS, nochken¬

ne andere creamr , mag uns scheidenvon
der ' liebe GSttcS , die in Lhristo ^ Lsn
ist., miscrm ALlz-m)- ^ ^

-̂ ^Idas 9 Eafutcl.-

v. zi

M
Ä7»
liÄ

» D
«itl»
« ! «

,' Li
,« >«

... . .
Di -'erwucun-i h-na-r Nicki "cri

äS .MTir ' wiistn aber , Säst Lenen , wahrhcisMLHrista ,
sie GVtk lieben , alle v -nge ^ „ nd lüge nicht ; deS' inir zaigniff

gibt « lein g-wWn^ L ^ ,Ä .Ä '̂

^ 2 /Daff ich grossetranrigkeit und schmcr-
hen oMe Unterlast in meinem herhen habe.

« «.
sA

Ä .
GL

, um besten dienen., die nach dcm ' vor -
sMeMennnd .'E . ' Lph .i, , i . c. i ,!i .
' U Tenn welche er zuvoi versihcn hak , '

die hat er auch verordne ! , dast sie gleich
segn sollen dem cbenbllde semeS Hohns :

GZ

st, ».



' Mahl der gnade . (Lap .y.) an die Römer . Der Heiden beruff . -i -
> z. Ich habe ' gcwünschet verbannet z»
' fign von Lhristo ' iur meine brüder , die

meinegefreundle smd nach dem steisch:
! 4 . Tie da sind von 'Zsrael , welchen ge-
I höretdie ' stindschaft , iinddieherrlichkeir,

md der bnnd , und das gcscß , und der got -

17. Denn die schrist ' sagt mDWrao :
Eben dar um Hab ichchjch mMkekst dast
ich an üirmein ^ mN 'cr-eige ; auf dast
mein name verkündiget werdest ! allen lan -
den .» itx. t»»<̂ »^ LMos.9, is . c.14,4 .17.

13. So erbWUs easich nun , welches er
nnoocrv »no , unooasgcics , unooergoi - undWrM , welchen erwili> ^
.« dienst,

7ÜII

strm:
-Ä
:;N.
de«
Sr,

Melcher auch sind die väter , a»S
welche» Lhristns ' herkommk nach dem
fieisch, der da ist K'Dtt aber alles , gelo¬
tet in cwigkcik. Kmen . ' Matth .1,1- 2z.

6. Mer nicht sage ich solches , ' dasi ^ .
Mles wors darum aus scm Sennes ster : Marum machst du mich also ?

s,r.d i ttichl alle lstlraeliter . die von Mrael „ ' Ar nichttÄiPsmmV gusÄ- i.

digcl er denn uns ? Mer kann seinem wis»" ' «^
len wiederstchcn ?

20 . Za , lieber mcusch , ' wer bist Du
denn , dast du mit HStt rechten wilst ?
Hpricht auch ein wcrck zu seinein s inei-

smös nicht alle Zsraelitcr , die von Israel
Dd : ' 4Mos.2z, iy . sZoh .«, W. Rom .2,23.

7. Mich nicht alle , die Abrahams sa-
nicn sind , sind darum auch ktnder ; son¬
dern in ' Zlaac soll dir der same genennel
senn. ' 1Mos.21,12. Kai .4 ,28. Ebr .11,18.

3. Das ist , nicht sind dasKStleskin -

nem klumpen zu machen ein kan zu ehren ,

MWWÄLW'AtzL
erzeigen , und kund thun seine'machk , hat
er mit groster ' geduld getragen hiesgl ' '

sür samcn gerechnet . / Kal .47
? . Denn dis ist ein wort der Verheißung ,

' da er spricht : Um diesezeit will ich kom¬
men , und Äarah soll einen sohn haben .

* i Mos.i8 , ro .
10. Nicht allein aber ists mit dem al -

so, sondeim auch , da ' Rebecca von dem
"eimKlWaac , ünscrm vater , schwanger
ward

11. Ehe die nnüergevokenmiaren , und
wedergutes noch böses aethan hatten , aus

st der vorsah ASttcs ^best'

rhuni seiner Herrlichkeit an den gefasten^ ä̂ r n
der barmherhigkeik , die er bmiiet hgfi^ s« / -
zur Herrlichkeit , ' Eph .1, 4 .7. Lol -i^ EA

24 . Welche er berußen hat , »rmliA / -«,
uns , nicht allein aus den Züdcn , sondern ^ '
auch aus dcißheiden .

2; . Mie er denn auch durch Sseam
' spricht : ' Zch will das mein volckheistcn ,
das nicht mein volck war ; und meine lie-_
be , die nicht die liebe war .' äU -' lA 'HM '

' Hos. 2, 2 .̂ l Perr . 2 , ioHr.. X^ l. , . 4 » . 26 . ' Und soll geschehen , an dem ori,
wähl , wardzuihrgesagt , ihncngesM ward , ihr segd nicht

12. Nicht aus verdienst E Mreke , Mjch . PW sie Ander des lebendi-
sondern aus gnade des bcruffers , also : gL„ Kx>rik?, ernennet werden . ' -tzos.i, i->.
Der ' grostexfi soll dlenstbar werden dem ZMaö aber schreget für Iwael :
kleinern. ' i Mos.2; ,^ . 2 Ham .8 î4 . - Mxaii die zahl der kinder Zsraelwürde

Mw dcnn geschrieben stehet : Za- stg„ wie der sand am meer , jo wird doch
cob Hab ich geliebct , aber Esan Hab ich ^ ^ riae selig werden ;

^ 28. Denn es wird ein verderben und
steurcn geschehen zur qercchtigkeit , lin¬
der -HErr wird daffclbige sieurcn lhua
auf erden .

29 .Und wie ' Zesaias zuvor saget : Me <M
uns nicht der ,§Err Zebaoth hatte lasten
samcn Verbleiben ; so waren wir s wie
Hodoina worden , und gleich wie Ko -
morra . ' Es.i, p. f 1 Mos.iy^ n .

jo . Mat

gehastet.
14. I

Zst dcnn ' LDtt
lerne!

14. Mas wollen wir denn hie sagen ? ^
ungerecht ? Das seg

' ; Mos.?2,4 .
1; . Denn ' er spricht zu Mose : Mel¬

chernich gnädig bin , dem bin ich gnädig ;
und welches ich mich erbarme , des erbar -

, meichmich . l»Z« ZK »Z ' 2Mos .zg, iy .is . Ho liegst 'KMNiicht an icinandS
wollen oder lausten , sondern an GStlei

-V ^ ^ /U« barmen , z



-S-- Klaubens gerechkigkeit. Die Epistel (Lap .y.io .)
Haßen ? glaube.

, sil̂

go. Mas wollen wir mm hie sagen ? ^ cepmuam S .A»-r» j ,n — —
Da ? wollen wir sagen : ' Die Heiden , die P das w»rl ' vom glauben , da»mehr iiaben na -b a-i- wirmediaen . . ,Nicht haben nach der gerechligkeil gestan- ^ wir predigen . '§ „„'.4,«.
den , haben die gerechiigkeit erlanget ; ich , Denn so du mit deinem nmnd -: ' be¬
sage aber von der gerechiigkeit , die aus kennest ALsum ^ hast er der HErr ich;
dm ! glauben kommt . ' c.10,20 . >wd glauben m deinem herben , dag jgn

31. Zsracl ' aber hat den, geseß der ge- ERt von den todten aufcewcckctHai : ' so
Nichtigkeit nachgcstanden , und hat das ge- wirst duselig . ^ ^ ^ Malch .io ,« .
seh der gerechiigkeit nicht uberkommen .

za . Warum das ? Darum , dastsieeS
nicht aus dem glauben , sondern als aus
den wercken des gcsehes suchen. Denn sie
' haben sich gestaffelt an den stein des an -
lauffens . ' iLor .i , rz .

zz . Wie ' geschrieben stehet : 'Biche da ,
ich lege in tzion einen stcin 'ües anlauffais ,
und einen fels der ärgerniff ; und wer an
ihn glaubet , der soll nicht zu schänden

' 10. Denn so man vonlserßen glaubet ,
so wird man gerechte und so man ' mit
dem munde bekennet , so wird me » silia.

- Psiil . io . ^
11. Denn die schüft spricht : ' Meran

ihn glaubet , wird hiebt ' m schaudcn
werden . ' Lsr ^ . M ; ,; .

ir .Es isthie ' keinunterscheid unter .K -
1 und Griechen : es ill aller «mm ! ik >»

' Das ic>Capitel .

>-6 -) eben brüö « , meines Heeßens wünschL- ist , . .und stehe auch GStt für Zsrae !,
das! sie selig werden .

r . Denn ich ' gebe ihnen das zeugnisi ,
dass sie s eisern um GStt , aber inil Un¬
verstand . ' §ol -4, IZ- s Kal .1, 14.

Denn sie ' erkennen di^ gercchtiakeil
^ nicht , die vor KStt gilt : iind trachten

gilt , nicht unlerthan . ' c.?, zo.3i .ZZs.69, r8 . HERR , wer glaubet unsernl predigen?
A Fr ^Henn Christus ' ist Ses qcftnes ' - Tii-ff.i .s . i Es.szu.— . .. ^ .kiu - kommk der glaube aus der
Me , swer an Sen glaubet , Ser ist
gerecht . ' Matkh .; , i?. sM .3, in .

; . MoseS aber ' schreibet wo ! von der
Gerechtigkeit , die mis dein geseß kommt :
Welcher mensch dis thut , der wird darin¬
nen leben . ' ; Mos.i8, ; .ic.

s . Mer die gercchtigkcit aus dem glau -

V«

D '
« I"

den und Griechen : es ist aller zuma ! Ein
HLrr , reich überfalle , d-e^ n amuffcn .

iz .Denn ' wer den nume » des-HLMN
wird anniffea , soll selig werden .

14. Wie sollen sieaber anrunen , an den
sic nicht glauben ? Wie sollen' sic aber
glauben , von dem sie nichts gehöret ha¬
ben ? Wie lallen sie abcr ' hören 'ehnepre .
diger ?

1; . Wie sollensic aber predigen , wo sie
nicht ĝesandt werden ? Wie denn ' ge¬
schrieben stehet : Wie lieblich sind die

.M
eL

^Äil
Mizi
; W
iW
enike

fuffe derer , die den fricdm verkündigen,
die da- gute verkündigcn ? -t«er ,r Ls.er,?.

ihre eigene gerechiigkeit auszurichten , und
sind also dergcrechtigkeil , öic varGSlt geliogehorsam . DcnnZesaiassspricht:

16. Wer sie sind nicht alle ' dem cvan-

i ?. Ho '
predigt , das predigen aber durch das
wort GNttcs . ^ ' rfoh .17, - 0.

18. Zch sage aber : Haben sie cs nicht
gehöret ? Zwar ' cs ist ic in alle lande
ausgegangen ihr schall , und sin allewell
ihre worle .^ FLDM .ig , ;̂ LKA

ZätchkEMicSMae ! Nicht
simmelsah ! erkant ? Her erste Moses spricht : Ich
. . i st .„ 4. aber dem, das

liÄii

NW

ben spricht also : ' Sprich nicht in deinem

stui» kerabholen ) ? ' ; Mos. ;ch,2. nicht mein volck ist ; und über einem >î
Sder , wer will hinab in die lieffe verskandigen vo .ck̂ will ich mch erzürmn.

fahren , ( das ist nichts anders , denn 20 Messiasaürdarsw 'ol ' sagen : -M
Lhristum von den todten holen ) ? gj„ von denen , di- mick nicht ge-

8. Mer was saget ' sie ? Das wort ist mcht haben ; und bin erschienen denen,
dir nahe , ncmlich in deinem munde , und nach mir gefragt haben ,
in deinem heißen . ' ; Mos.; v, i4 , »"rar ; , , . R »m. , , ro>

ft ,»
Är ,

-. bi
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KItt Kat (Lap .ia .ii . an die Römer . sein volck ix .
r >. g » Israel aber ' spricht er : Dm 12. Denn so ihrfallderweltreichkkum

ganbcn tag Katze ich mcme Karde auüge - ist , » ad ihr ' schaüe ist der Heiden reich -
streckclzu dem volck , das ihm nicht sagen lKnm : wie ' vielmchr , wenn ihre zahl

voll würde ; K-W5chos. i, io . Rom .?,27.sel, und wiederspricht . ' Es.ü; , r .
Das ii Lapitel .

r'N sage ich mm : -Hak denn ' KDkt
sein volck verstosten ? Das scvfer¬

ne! Denn Ich bin auch ein Zftaeilkcr ,
vondem samen Kbraham , ans dein gc-
stzlcchkeBenjamin . ' Ier .; i , z7.

KNtt Hai An volck nicht verstosten ,
welcheser zuvor versessen Kal . Sdcr wis¬
set ihr nicht , was die schrist saget von

in . Mt euch Seiden rede ich : Denn
dieweil Ich der ' heiöen apostelbin , will
ich mein amt preisen ; - Lesch .y, i5.

14. Dtz ich mochte die , someinsieisch
sind , zu eifern reißen , und ' ihrer etliche
selig machen . ' iNm .^ iS .

i; . Dcnn so iKrer vcrlust der meilrer -
sohnum , ist :*was wäre das anders , denn

16. Zst dcrmnbruch Mlg , so ist 0
Laf Wk er ^ it v^ Mtt wicher ^ g Mlig : und jo d.e wurheitzeiliä
Israel , ' und spricht : ' 1 Kdn .ip ,10.14.

z. HERR , siê Katzen deine Propheten

graben ; und Ich bin allein überblicken ,
md siestehen inir nach meinem leben .

4. Aber was sagt ihm die göttliche
antwort ? ' Zch habe mir lassen ubcrblei -

» » »KSt .
Ke vondenzwei-

getödtck, und haben deine altare aüsge-
-laben : und "ick bin allein überblicken . Glider ohlbaum wärest , bist unker sieae-

pfropfet ,und theilhastiq worden der.wuiM .
und. dÄ sasts inkolstbaum ? ' ' >Hr .» ,L -"

^ ist. HorMie 'öichnichtwreNersticz ^ el- '
ben siebentausend man » , die nicht haben -̂ 7 sie: so
iKrcknicgcbeuqekvordcmBaah-ksLd ^ Hl "? ^5 ^ du die wurhei nicht

- 1Kdn.1s.is . * tragest , sondern die wmsiel kraget dich.
5. Klio gchcts auch letzt zu dieser zeit ip . Ho sprichst du : Die ' zweige sin-

' . . ' " zerbrochen , dass Ich hinein gepfropsetmit diesen ' überblickenennach der wähl
derangde «. ' c.?, 27.
-K-F ^Zsts ' aber aus gnaden , soistsnicht
aus verdienst der wercke : sonst würde
gnade nicht gnade segn. Zsts aber aus
verdienst "der wercke , so ist die gnade
Nichts: sonstwäre verdienst nicht verdienst .

* 5Mos. 9 , 4.5.
Me denn nun ? Das Israel suchet ,

würde . ' ' Kesch.iz,46.
20 . Ist wohl gercdt . Hie sind zerbro¬

chen um ihres Unglaubens willen , Du ste¬
hest aber durch den glauben : sch nicht
' stolh , sondern sti chle dich. ' 1Lor .10, 11.

21. Hat LSkt der nalürlichen zweige
' nicht verschonet , dass er vielleicht dein
auch nicht verschone . ' 2 ZZekr.2, 4 5̂.

2.2. Darum schaue die güle und dm
nnskIHDtles : den ernst an denen , di«

7.
das erlanget er nicht : ' die wähl aber er¬
lange! es , die ander « smd'v^ stockk.

8. Mie geschrieben ' stchê Wksat fallen sind ; die güle aber an dir , ' so
ihnen gegeben eincn'erbitte'rten geist ; au - du dcr gute bleibest ; sonstwirst
gen, daß sie nicht sehen ; und ohren , dass Du auch abgchauen werden . Zoh .i ; ,2.
stenichtriöre » , bis aus den Heuligen caa ., ,, . Unügene , sosie nicht bleiben in dem- i»^ Unglauben , werden sie cmgeptropfet wer -

s . Und David ' spricht : Mfi ' ihren den : KStt ' kann , sie Wohl wieder ein-
tisehzu einem strick werden , und z» einer psropsen . ' 2 Lor .z, i6.
berncknng, und zum argcrmjs , und ihnen 24 . Denn so Du aus dem dhlbaum , der
zur veraeltung ; ' Ks.s?,2^.24 . von nakur wild war , bist ausgehauen ,
. 10. Verblende ihre augm , dost si, 'nicht und wieder die nalnr in den ' guten öhl-
schcn, und bckgHhMmMMUit . bäum gcpfropset : wie viclnM werden

11. Ho sage ichmun : " und sie darum die natürlichen cingepfropsA ' m ihren ei-
angelanffen , dass sie fallen falten i Das gcncn öhlhaum ? ' Zer . n , 16.
sei) ferne ! ' Sondern ans ihrem fall ist den 2; . Zch will euch nicht verhalten , iie-
Heidendas heil wiederfahren , anidajssie bcnbrüdcr , diescsszehelninlsi / aufdassihr

st I denennachcifern sollen. ' iKesch.iz, 46 . nicht stolh segü. Blindheit ist Zsracl'ci-



. sr nichtgantzverstoffen . Di - Lpist - l (Lap .11.,2.) ^» cs theils wiedersahren , so lange ' bis die , 2. Und ' stellet cuä̂ nick' f oi, e,. ^
gleich , sonder» verÄdertmch ! durch

H^ aUdas ' ganßeIsraelselig k? .̂ ng -.ur -ssmnes : ausdaffihrprK
werde ; wie geschrieben stehet : t LS
wird koinmcn aus Zion , der ' da " erlö¬
st , und^abwcnde das gottlose wesen von
Jacob ; ' - Lor -z, , «. f Ls-eo^ o -' M ., - ,; ,. '

27 . Und ' dis ist mein testamcnl lint

sen mögek , " welches da sn, Lr 'gute ,
der wohlgefällige , und der vollkommene

M

" Sph^ i7. iTH-ff., ,;.
' ichsage " ' '

ihnen , wenn ich ihre tundcn werde wcg-
nehmen . ' Zcr .zi , zz7Lbr .8,

"28. Nach dem evangelio M«4ch sie
sir feinde , M euretwillen : aber nach
- er wähl MH sieW? um der vater

. sage durch die gnade , die
mir gegeben ist, jedermann unter euch, dafi
niemand weiter von ihm halte , denn sich,
gebühret zu halten : sondern dast er von
chm maffigkich halte , ein jeglicher, nach
dcm ' LStt ausgcthcilel Hat das mastes

54 -

4 . « S ^ : H ? w.r in

LLEph .4,7.

^ ÄNtteshzaben untkberuffiiNgmö - " Einem leibe viel gliederhaben , aber
MLLät WM -i 7.^ . »Mieder nicht einerlei, geschafftehaben :^ A DcnnWchcr weise, wieaiichrchr ^ . . ,
weiland nicht Habt gcglaubek an KDtt , . ^ Mo sind wir viel ^ m leib in Lhri -
liun aber habt ihr barmherhigkeit über- ^ ewander ist einer des an¬

kommen über ihrein Unglauben ^ ^ ZHtz ^ ernglicd . iLor .12,2^^^zi ^ lsoaucĥ enehabeniehtnichtwol- . habenmanchcrleggaben , nach
len glauben an ' die barmherhigkcit , die hergnade , d>euns ^ egedcnist.^
euch wiedcrfahrcn ist , Mf dast Sigauch .

iu„ i4nmm ,n " - cTpMi »m- sonnt-, - n-cheptph.,
barmhechMtuiett E 7. f > Rt jemand Weissagung, so scy sie

g2. Denn GVtt har« «Nde chw ,. glauben ähnlich . ' Hat ie-
mandein°mt , sowarteerdesamts, Lch-

. ? EL ^ ' -MK ^ « t- « n- nd , s« « atte°rd ^
/ -rrLVî 'vEpisteiam sonntaezetrinitatiä^ rÄ« iPctt .4,10.11.

welch ' eine tieffe desreiWiM ,̂ 8. Lrinahnetzemand , so warstetde »
beyde der weisheil und erkcnknist ermähnen ?. Kibt ' ieinand , so gebe er

KSttes ! Mie 'gar unbcqreiffiich sind sei- einsültiglich . Negieret jemand , soseger
' '. . sorgfältig . Uebet jemand barmhechlgkelt ,

s. «

Ätdi
Msli
, /-jd

kant ? Dder , wer ist sein rathgcber ge¬
wesen ?^ ' -Hiob i5,8. Ls-4o, -z. Zer .2g, i8.

z; . Sdrr / werchat ihm etwas zuvorge -
, o^ asihinwkrdewKrMgMcnr

-^ 7̂ 2 . 1k>cnn *M chm , und ^durchchn .
und ilck ,») ihm sind alle dinge . Hm ftr,

« ü^ kKel .-- '

i .s> SH erinahne" euch , lieben beider ,
^ durch die barmherhigkeik KSkles :

)astih- ajnhr ' eure leiber ' begebet zumopfer ,
das da lebendig , hechg und SStt wotzl-
gesüllig sen , weM ^ stv eucr°vernunsti -
ger golMcnst/ EZsc .üuz . i ?hefs.4, r ,

- - -'tot . ! 4^ ' ' '

9. Die ' liebe seg nicht falsch, t Has¬
set dasarge , Hanget dcuigutenan .

»r Tim.i,; . tPs .97,io . 2lmo«s,is.
10. Die ' brüderliche liebe unter ein¬

ander seg herhlich . Liner komme dein
andern mit 'ehrerbietung zuvor . ' Lph .4»

11. Segd nicht träge , was ihr thun
sollt . Äevd ' brün stiajm,aciir. ^Schicket
« - NNZM-Kch
dig m trübsal , haltet an am gebet. ^

iz . ' Nehmet euch der heilem iÄH -
- urft an . s Herbergel gerne . ' i Lor .m,i.i i Mos.,8,; . -.1, 4 -z.

14. ' Segnet , die euch vnlolgen : segnet
und fluchet nicht . ' Matth .; ,44 .

1; . Zreu -

«isW
Mi
r) di
dass
A : «

K.ÜI
!>ki

. E -'



,7.
^ ' L ' ergeiret niemand bösest Mt *

I iebensregeln . (Lap .1- .lz .14.) an Sie Römer . Liebe - es nächsten . ' s ;
I " -; . Freuet euch mit deifsrölichen , und 6. Serhalben müsset Gr auch schoß ge-

beu : denn sic sind ASttcs diener , die sol.
IM ' Merley , inn unter einan - chcn schuh sotten Handhaben .

Ser. srachtet nicht nach Hohen dingen , 7. "Ho - gebet nun jedermann , waS ihr
sondern haltet euch Hemmer zu den nie- schuldig seyd : schoß , dem der schoß qebüh -
drigen.f/ ,MH »-, ' c.-; , ; . iLor .1, 10. rcl ; zoll , dem der zoll gebühret ; furcht ,

' " " ' " ' lE ?g° "»ch. -p-pho » ^ E dem die furcht gebühret ; ehre , dem die
-r .niui , ^ ^ e gebühret . - M »tth .rr , rr .Marc .12, 17. Lue.20,25.

^ (Epistelam 4 sonnraqenachepi'vh.)
S./ ^ Lxd niemand nichts schuldig , denn

V » - ' daß ihr euch untereinander liebet :
denn ' wer den andern liebet , Ser hat das
gesch nskllet . ' Aal . ; , 14. Löl .z, i4 .

rzjls möglich ^ Ml M ' üiADs

' sohabet mit allen Menschen friede .
19. ' Rächet euch selber nicht , meine . , - ^

WeNj . .tMdcrn acbek rmmt dcii^ zarA denn das da gesagt ist , du soll
Mi ZWN geschrieben : Me rache »M ehebrechen ; du soll nicht Men ;

^ ißmein , Ick .will vergelten , spricht der du fall nicht steh.cn ; du soll nicht falsch
HLrr ^ ,W7z Mos .is , i8 . Mauh . ; .N . gezmgniß geben ; d;ch soll nichts gelüste« ;

, C°M . fMö 'st; -.; ; . Ps .s4 ,i . Ebr.M,;o. und soein ander gebot inchr ist : das wird
ro . Ho MIN' deinen feind hungert , so in diesem wort verfasset , ' du solt deine«

>Heise ihn : dürstet ihn , so trcncke ihn . nächsten lieben als dich selbst.
Wenn du das thust , so wirst du' keuriae

-:k,

4»

Wenn du das thust , so wirst - »' feurige . . ' M « . ^ ^ ^
kolenanfsein .haiivisa !nlcn . ' iAML ''^ , . / ° - D -e l .cbe thui dem nachstm nicht ,

Hofes , fcho ist nun die liebe des geiches
r , . Faß dich nicht das ' böse AbekK̂ ' rrfüllung .s ' ' '

Vst-i -m1stn ^ r .b ,4 . f ^ al .5, 14.

ii .^ Nd weil wir solches wissen , nemlich
>eo weil wir solches wissen , nemlich
die zeit , daß die stunde da ist , Ach . ,

vom ' schlaff̂ iMeiizglchu -WHe ^ ^

den, sondern k überwinde das böse mit
gutem .s ' Mcish .7, ; o . f 1Ham -rg , , ».Das 1; Lapitel .

' °E >mdst« äiW° ^ ' ^ ichk naher i^ - et.WS !lwMgl »d ^ ^
l. t > Ldermann scs -mkeKhaiiM°hcr - L, Cokl.s44 .spd .; ,,4 ., rh -ff.fl«.

seit , die gMl ! ubeoHu " at . ia . Die ' nacht ist vergangen , der? az
Denn f cs ist keine oberkeit , ohne von aber herber ) kommen : f so lasset uns able -
HDtt : wo aber obNMNMV ist .vou gcn dleMcke der fiiisterniß , und anlcgc »
HIlt verordnet . ' Dt .chi .chWW .Wc ': Hdic waWSes lichS . ' lW ^ 8.HLpL ,L ' !>

sehet, der wiedersirebeiADltcs ordnunbMt ^ tage ;̂ A .icht un frcMWd saust
die aber wicderstreben , werden über sm
ein urtheil enipfahcn . ' Hpr .r4 ,Li.

s ; . Denn die ' gewaltigen sind nicht den
guten wercke», sondern den bösen zu fürch¬
ten. Milst du dich aber nicht fürchten
vor der oberkeit , so thue gutes : so wirst
du lob von derselbigen haben . ' L » c.LL, r ; .

4 . Denn sie ist ' ASitcs dienen « , dir
zn aut . Thust du aber böses , so fürchte
- !ch : detln he trüget das schwerdt nicht um -

' sonst, sielst LÄtes dienerin ; eine räche -
kin zur straffe , über den , der böses thut .

mMindstinzkichl , nicht in
:id : . ' Luc .ri ,Z4 . Lph .; , i8.

IEs »m Christ ; und ' wartet des leibes ,

M , «>Das 14 Lapitel . ^

i !<? > Ln schwachen ' im glauben nehmet
auschuudrvcewirret Sie gewissen

ni4 -.
r . ^ iNer^ ubctchÄWgs

; . Ho segd nun ' attsnoth ' nnterthan : sen : welcher aber schwack ist , ' der iffet
nicht allein um der straffe willen , sonder « ' kraUt.^ Z ^^ LH . ' i Mos .ha ? . c>s »z .
auch um des gewiffenS willen , ' - Ketk .», «-«



.>»4 Rechter gebrauch Die Epistel (Lag .,4 ., ; .) der christlichen frrvh « ,.
z.Welcher ' Me!, der verachte den nicht , Ho aber dein bruder über deinerDl

der da nicht Met ; und welcher nicht isset,
- errichte den nicht , derdaisick : denn
rhLu. hat ihn ausgenommen . ' -Lol .: , 16.

4 .' ' Wer bis, Du , öasi du eine» frem¬
den kne-chtrichtest ? Lr stehet oder falle!
seinem Herrn . Lr mag aber wohl aufgc -
richiec werde » , denn <LDlt tann ibn
wohl aiisrichten . ' Zac .4, i2 .rc.

Liner ' HÜltrinen tag vor dem an¬
dern ; der ander ober Mt alle rage gleich .
Lin jeglicher stv in seiner Meinung" ' - s ,->>4.,O.
. -6. Me !chcra >isdlciagcha !t , dcr !hu !s
de», KL .rn e nild welcher nicht - draus
Hali , der lhnks auch dem KLrrn . Mcl -
cker .-ssei, der iisesde » ! KLrrn e denn er
' öancketVit . Welcher nichtiffet , der
issetdein KLrni nicht : und danchel KLlk .

' sMo '.q.io. iCvr .ro,zi.
H.'L7s -Tem ! ' unter keiner lebet ihm selber ,

^ Meiner stirbt ibm selber . ' - Lor .; ,, ; .
it. ' Leben Mir , so leben wir dem

-HErrn : sterben wir , so sterben wir
dem -HErr » . Daruni wir leben ober
sterben , so sind wir des -HErrn .

' 1g°l .5, , s. Ealaio . i Tli-ss., ^ 0 .
p . Denn ' dazu ist Christus auch

gestorben , und auferstanden und
wieder lebendig worden : Säst er
über rovcc und lebendige -HErr seg .

' Geŝ d.12, 42. 2 Cor.; ,75.
, o . Du aber , was ' richtest d» deinen

bruder ? Oder du ander , 'was verachtest
du deinen bruder ? sWir werden alle
vor dem richistuhl Lhristi darqesiellcl
werden . " Hnc .chv . s stSesch.17, -1.

» . Nach dcu/ geschriebcn stehett ' Ho
wabr als 7>ch lebe , spricht der HERR ,
mir sotten ' alle knie gcbcuget werde » , und
alle jungen sollen etzStt bekennen .
- , r . Ho wird mm ' ein icglicher für sich
selbst Vit reechenschastijrb'cn. ' Kal .s , ; .

, z. Darum lasset uns nicht mehr einer
den andern richten : sondern das richtet
vielmehr , dasi niemand seinem bruder ei¬
nen anstosi ' oder argernisi darstelle .

»Malth .78,7.
i4 . .̂ ch weist und bins gewiss in dem

-tzLrrnALsu , dass ' nichts gemein ist an
chm selbst : ohne der es rechnet für ge¬
mein , drmselbucn ists gemein .

«MEH -Il ,Il¬

se betrübet wir - , sowandelst d» säwn Mn '
nach der liebe . Lieber , ' verderbe den
nicht mit deiner speist , um welches willen '
Lhristns gestorben ist. ' >Är .«.mii -

m . Darum ' schaffet, dast eiierMx - ,

i ' lDenwdas ' reich GeV ,res ist » ich,
esse» und rrincken l sondern gcrech - -
tigkcil , und ftiede , undftcudcmdcm '
heiligen Geists ;

i ». wer darinnen Christo dienet ;» '
ZTdcr - ist GOlt gefällig , und Sen men ,

schcnwcrth . ' i ? hcss- ,>; .
ip . Darum lasset » ns dem namstrcben ,

das ' zum friede dienet , und was f zw. b.s-
scrnng unter einander dienet, ' c. i: , » . '

s c. 7s. 2.
ro . Lieber , ' verstärk nicht um der snel- -

.' di

st willen Vlies wcrck. Ls ist »war s al -
lcsrcin ; abercsistnichtgut dem , der es --« !
issetmit einem anstosi seines gewissen- . -4 »

' ri . Ls ist ' beste/ , du essestkeinfleisch, E
und trinckcst keinen wein , oder das , dar -
an sichdein bruder flösset, oder ärgert , oder .,
schwach wird . ' i Lor . ?,>z. -

22. Käst Du den glauben , sohabe ihn
bcg dir seibstvor Vlt . Helig ist, der ihm M
selbst ' kein gewissen machet in dein , daS
er annimk . - iZoh .;,: >. »-!>

r4 . Wer aber darüber zweiselk, und is nty
set doch , der ist verdammt : denn cs gehet ch«
nicht aus MUMA !. ' Wasaber
nicht aus op7s?Näl?bch gehet , das ist . .

Das i ; Capitol .

r aber , die wir starck sind, sollen
' der schwachen gcbrechliMI

tragen und nicht gefallen an »nS selber
haben . ' c. ' 4, -- - -Lor .?,ar Kasts, ' .
' - . Lsstcllc ' sickabereinieglm'ernnstr
»ns also , dasi er seinem nächsten g-s->ll«
zum guten zur besserung . ' i Lor .p, -p.

z. Den » auch Lhristns nicht an ihm sel-
bergesaüenhatteMandMt wie * geschrie¬
ben stehet - Sie Minach derer , die dich
schmähen , sind über mich gefallen .

vidi

»Ät,
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I 4.Äi ? RS aber ' zuvor geschrieben ist, das
ist uns zur lehre geschrieben : aus

- l>5 wir durch gcdukd und irost der schüft
Hoffnunghaben . ' ( .4 , 28.24 . iLor .10, 11.

; . KÄk aber üergeöulü und des lrostes
gebeeuch , dast ' ihr einerleg gesinnetsegd
unter einander , nach Z -Lsu Lhrist :' Pi'.i ; z,i .sesjq. P :-il.r,i 6.rc.

6. Kuf dast ihr ' einmükhiglich mitEi -
nem munde lobet KSlt » ud den Vater

„nlers -tzErrn ZLsu Lhristi . ' Kcsch .1, -4 .
7. Darum nehmet euch » nleroinaiider

a»l , gleich wie euch Lhriilushatanfge -
Wmuen za ÄDltco lobe ."

8. Zch sage aber , dast ZLsuS Lhristus
sy ' eln diener gewesen der bcschneidmig ,
um der Wahrheit willen AIlkes : zu be-
jiiUiigcntd 'ie hcrheiffu !ig , dcn vakern ge-
sch-hen . ' Malth .-b ^ t 'Äesch.; , - ; .

9. Vast die Heroen aber «8L >tt loben
um ' der barmhcrhigkcit willen , wie ! ge¬
schrieben stehet : Darum will ich dich lo¬
benunter den Heiden , und deinem namcn
singen. ' c.n ,zo . f Ms .18,50. 2Ham .22, ; o .

10. Und abcrman spricht er : Ireuct
euch , ihr neio . n , mikieinemvolck .

' üRos . ; - , 4r . Ps. «7 , 1-
n .Und abermal : ' Lobet den-HLRRN ,

allehciden , und preiset ihn , alle Meter .

12. Undabermal ' sprichl .Zesaias : Ls
wird scgn die swnrßclZcste , und der auf¬
erstehen wird zu herrschen über die Hei¬
den , auf den werden die Heiden hoffen .

' Ee.ii .io . e rrst«nb.e,5.
iz . <Wtt aber der hoffming erfülle euch

mil aller ' freude und friede im glauben : dost
ihr völlige Hoffnung habt durch die kraft
des heiligen Kcistcs .l ' c.i4 ,»7.

14. Ich weist aber fast wohlvon euch ,
lieben brüder , dast ihr selber voll güiigkeit
segd : erfüllet ' mit ' aller erkentnP , dast
ihr euch unter einander könnet ermahnen .

ir . Zch Habs aber dennoch gcwaget , und
euch etwas wollen schreiben ', lieben brüder ;
euch zu erinnern , um der ' gnade willen ,die
hiir von KDtt gegeben ist : ' e.i , ; . c.ir , z.

' , 6. Dast ich soll scgn ein ' diener Lhristi
unter die Heiden , zu opfern das evangeli -
mnKSttes ; aufdast die Heiden^ei» opfer
werden , ADtt angenehme ,̂ eheiliget durch
den heiligen Äeist . ' c.n . iz .

17. Darum kann ich mich rühme« i»
ZLsuLhrist , dast ich ADlt diene . '

18. Denn ich dürfte nicht etwas reden ,
wo ' dastelbige Lhristus nicht durch mich
wirckte ; die Heiden h zum gehorsam zu
bringen , - urchlvort undwerck ,

i ? .Durch kraft ' derZeichen und wunder ,
und durch kraft des Keistcs KSttes : also ,
dast ich von Zcrnsalcm an und umher bis
an Zstgricuin , alles mit dem evangelio
Lhristi erfüllet habe ; ' Mare .16, 17.

so . Und mich sonderlich gcflisten das ev-
angslinm zu predigen , nis ' Lhristi nam «
nichtbekantwar / aufdastichnichtauf ei¬
nen fremden grund baucie ; ' 2Lor .lo , l ; .is .

21. Hondei ii wie ' geschrieben stehet ,
welchen nicht ist voiiihmvcrkLudiack , die
sollens sehen ; und welche nicht gehöret
haben , ioüenS verstehen . ' Lu ?: , , ; .

ra . Das ist auch die sache , ' darum ich
vielma ! verhindert bin zu euch zu kommen .«c. r , l; . lThess.

rz . Nunichabernichrmehrraumha -
be in diesen ländern , habe aber ' verlan¬
gen zu euch zu kommen , von vielcngahren
her : ' iThcff .z, io .

- 4 - Menu ich reisen werde in -tzispani -
en , will ich zu euch iommcn . Denn ich
hoffe , dast ich da durchreisen » nd euch se-

Heu werde , und ' von euch dorthin gelei¬
tet werden möge : so doch , dast ich zu.
vor mich ein wenig mit euch ergehe .

r ; . Nun ' aber fahre ich hin gen Zeru »'
salem , deffhciligen zu dienst . ' -' - " »«

26 . Denn die ans Macedsma und
Kchaja haben williglich eine ' gemeine
stcüer zusammen gelegt den armen heili -
genz »Zerusalcm . ' iLor .i6 , i.2Lor .9,2. i2 .

27 . Hichabenswilliglichgethan , und
sind auch ihre schuldcmr . Denn so die
Heiden sind ' ihrer gelblichen güter theil -
haskig worden : ists billig , dast sieihnen

auch in leiblichcn ^ ittern dienst beweisen.
rz . Wenn ich nun solches ausgerichkek ,

und ihnen diesesrnchthcrsiegelkhabe : will
ich durch euch in Hispanicu zicheuZ .sLtS «L^

2? . Zch weist aber , wenn ich zu euch
komme , dast ich ' mil vollem fegen des ev-
angelii Lhristi kommen werde . ' c. i , n .

(N) 2 »o .Zch



I - ü Krüsie Di - Epistel an Sie Römer . (La ? .i; .iS .) unümarnn »^ ^
zo . ermahne euch aber , lieben brn - 12. Krüssct Sic TraphenaunddHfl

der , durchllnsernchLrrnZLsumLhrist , phosa , welchem dem HLrrn aearL
und durch die liebe dcS KelsteS, ' dass Gr Haben. KrüssetdieNerstdamicilieiieb - .
mir hellet kämpfen mit beten für mich zu welche in Sem HLrrn viclacarbeitclkuu '

LDtt : ' r Wcss .z, i . 2 Lor . i,n . Mhil .-, - ?. iz. Krüsset ' Rnffum , SenIlnSerwehb
zi . Ruf dass ich errettet werbe von Sen ten in Sem -tzLrrn , und seine und meine

ungläubigen in Müaa , uns Sah mein mutter . v . i . ' Marci ; - i

Sienst , Sen ich gen Jerusalem lhue , an - 14. Krüsset Rhncritum , uns Me¬

rklich mit euch erquicke . ' Kcsch .i8,2i .
zz. Der '' KStt aber deS srledes sep DGlnpan , und alleheiligenbey ihnen.

' euch unter

wie sich» ziemet Sen heiligen ; uns thut
ihr bepstand in allem geschäffte , darinnen
sie euer bedarf . Denn - sie hat auch vie¬
len bcnstand gcthan , auch mir selbst.

. x Brüssel Sic ' Mscam und den Rgui -
lam , meinegchülscn in Lhristo ZLfn :* Gesch.i8 / 2,26. L ^

4 . MIcheMMMeMssmM michnbereuch . schwill aber , dasitihr
. Medargegeben ; wclchennichtalleinIch weise scgd aufs Me , aber einfAüg ans!

Sancke , sondern alle gemeinen unter den böse. ' c.i, s . t .sser.4,22.
Heiden. Kbcis ^ er Mtt des frieöcS' zer-

5. Ruch qrüffct Sie gemeine in ihrem trete den sataiMstrtmrc süssein kmii-m.
Hanse. KMetLpänetum , mcinenlieb - Die gnade unserS HLrrn
stcn : welcher ist ' der crstling unter denen iWjiAchüHM -N
auS Rckaia in Lhristo . ' iLor . iö ,15.19. - i .̂ LZgru ,len euch ' ? lMotM , ckem

S. KrüssctMariam , welchevielmühe gchnlfe : undÄic ,ilS, » ndMsoli , lindSo -
MdarbeitmilunSgehabthal . " "" "

7. Kniffet den Rndrönicnm und den
Zuniam , meine gcfmlndkc , und meine
Mitgefangene ^ rxM / ind beröhmleüipo -

8^ ErWlRmplian , nm !ne!p
dem HLrrn .

y. KrüssctUrban , unferngchülfenin ' - iL°i ., , ,4 . rE -ftl,., ? , --.
Lhristo : und Stachpn , meinen lieben . 24 . Die gnade unsers HLrrn ALsu

' 10 . Krüssct Rpellen , dm bewahrten Lhristiscpmikeuch allen . Rincn .
ln Lhristo . Krüsset , die da sind von Rri - 2; . Deni aber , der euch stärckcn kann,
stobuligesinde . laut meines evangelii und predigt von

11. Krüssel Herodisncm , meinen ge- ZLsu Lhristo , durch welche das geheim-
sreunütcn . Krüsset , diedastsidvonNar - nisi offenbaret ist , ' das von der well her
ciffuSgeslnde , indcniHLrrn . verschwiegen gewesen ist ;

lieben lNlH ,,^ Erastus , der stadt rcntmeister :
und DuartuZ , dcrbnider .

Ä !

ll?

genehm werde den heiligen ; gontcm , Hermanff Matroblüi , Herimm
za . Ruf dass ' ich mit sreyden zu mch unddiebrnderbexibnen .

komme , durch den willen Ksttcs , und iz . Krüssel Wlologi_ Wlologum und dieJuli¬
an , Nerenm und seine schwester, und

Mil euch allen . Rmen . ' c.is, 2o .
I Cor.14,;; . r Tor.i; ,i>.Phll .4,0. ' Th -ss.e,-; .

Das lü Lapitel .

ut ^ äh bcfel'ile euĉ aber unsere schwe- dass ihr ' msssetzetauf die ,"die da zerlrcn-
>v^ ster Moben , welche ist am dienst nnng und ärgernisi annchlen , neben der

- ergemeinczuLcnchrca : lehre , die ihr gclernel habt ; undrwcichct
a .Tast ihr sieauslichmet in dem HLrrn , von senftlbigcn . ' Matrh .7,1; . f ? it .z,i->.

16. Krüssel ' euch unter einander mit
dein heiligen küss. L » grüsscn euch die
genicinen Lhristi . ' 1§or .>6,22 .lt .

. Zeh ermahne aber euch,liebe» brüder :

18. Tenn solchedienen nicht dem -HLrrn
ZLsu Lhristo , sondern ' ihrem bauch :
und durch f süssewarte und prächtige re¬
de verführen sie die » »schuldigen hcrhen.* Pkil .; ,i9 . s Ezech.lz,:z. 2 Cvr.r,!?.

1? . Denn ' euer gc.i>orsaluist unter ic-
dcrmann auskominen . Derhalben freue ich

sipater , meine gefreunSten .

22 . Icl ^ erlinS grüsseeuch , der ich Sie-

«WWDMLr
der ganben gemeine wirth . Ls grüsset



M

Ml . lobet die Lor . (La p.i .) Die i Ep . an die Lorinther .strafft ihre spaitungcn . >S7

^ - 6. Nim aber ' offenbaret , auch kund - 7. Demsclbigen KM , ' der allein
gemacht durch der Propheten schuften , weise ist , feg ekm durch ALsum Lhrist ,

^ «ns bcfchl des ewigen KSttes , den k ge- in cwigkcik. Äinen . ' i Äm .1, 17. Zud .v.- ; .
^ borsam des glaubend aufzurichten unter An sie Römer gesandt von Lo -

ällciiHeiden : ' aNm .i/ o . rintho durch Phöben , die am
^ sRom .1, 5. dienst war der gemeine ; u

Lenchrca .

Ende der Epistel S - Pauli an die Römer .

Die erste Epistel S . Pauli an die Corinther .

'' » ;

^ §i

Das 1 Lapitel .

Nulus , ' beruffen zum apostcl
ALsu Lhrisii , durch den
willen KDttes , und bruder

l ^ ^ 7 Hosthcncs : ' Kal .i , i .
r . Der gemeine LDtteS zu Lorinthen ,

den ' geheiligten in Lhristo ALsu ; den
i Heruffencn heiligen , samt alleKcncn , die
> amuffen den namen unsers HLrrnALsui

t" zi"Kn 'ad?M ^ mit euch / ltii^ ftic - evon
KStt , « nserm Vater , und dcmHLrrn
ZLsu Lhristo . ' Rottr .1, 7. r Lor .i, a .

sEp'st«! m iS 8 ' f - '»-ch « 1

s .t ^ iLH ' dancke meinem KStt allezeit
eurethalben , für die gnade KSt -

les , die euch gegeben ist in Lhristo ZLsu :

; . Daß ihr segd durch ihn an allen stü¬
ckenreich gemacht , an aller lehre , und
ja aller ' crkentnist . ' c.i - F .

«. Wie denn die predigt von Lhristo
in mich' kräftig worden ist : ' Röm .1, 16.

7. Also , daft ihr ' keinen Mangel habt
« 1 irgend einer gäbe , und k wartet nur
aus die offcnbarung unsers -tzLrrn ALsu
Lhrisii . ' s Wil .z,^ .

4 «. Melcher ' anch wird euch »est be¬
halten bü ans mde , dast ihr k uusträff -
lich sep) auf den tag unsers HLrrn IL -
fuLhristi . ' a Lor .i, ri . s 1Thcss .5, az .
, x . Denn ' -KDtl ist treu , durch wel¬
chen ihr beruffen scxd t zur gcmcinschaft
seines ' Sohns ALsu Lhrifli , unsers
HLnnA ' 1Theff .; , r 4 .:c. k Zoh . i; ,5.

10, Ach muahne euch aber , lieben brü -
der , durch den namen unsers -tzLrrn

ALsu Lhristi , dast ibr allzumal einerley
rede führet : und lastet nicht spaltungen
unter euch seyn ,' sondern haltet vest an
einander , ' inEinem sinn , nndineincr -
leg Meinung . ' Wl .z, i «.!c.

11. Denn mir ist Vorkommen , lieben
brüder , durch die ans 'Lhloes gcsinde , von
euch , dast zanck untm euch scy.ÄL ^ -E

ir . Ach sage aber davon , vstf̂ Mik '^
euch einer spricht : ' Ich bin Mulisch ;
der ander . Ich bin s .Rpollisch ; der
dritte , Ich bin ' Kcphisch ; der vierte ,
Ich bin Lhristisch . ' c.; , 4 . k Kesch .18,- 4 .

iz . Wie ? Ast Lhristus nun zertrcn - .
net ? Ast denn Kaulus für euch gecreuhi -
get ? Zöer scgd ihrM Muli namen ge-
tanfft ?

14. ZchdanckeKM , dast ich niemand -
unter euch getaufft habe , ' ohne Lrispum
u -Masum ; MchE

1; . Dast nicht iemand sagen >noge , ich
hätte aus meinen namen getaufft .

iü . Ich dabeMer auch getaufft des
' Htcphäna hausachnde : darnach weist

ich nichts ob^ etü ^ ^ andcre ' gctaizfft

^ 17. Dmn Lhristus hat mich nicht ge¬
sandt zu tallffcn -Mgdern das evaugeiium
zu predigen : nM mit ' kiugcn warten ,
auf dast ' Ms ,Sgs creuß Lhrisii zu nichte
wcrde ? „ ,4 . - Mtr .M .
» -Ms DeMMeivort vom creuß ist eine
thorheit denen , dieverloren werdm : uns
aber , die wir selig werden , ists ' eine
KDttes .krast . ' Mm .i , i 6.

19. Denn cs stchet ' geschrieben : Ach
will zu Nichte machen die Weisheit der
weisen , und den verstand der verständigen
will ich verwerfen . " Ls .a - ,14.(N ) z rs Wo
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